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Chor.  (fangjam)

Qluf! unb begriift mit frommen Danf und
: Eneguden,

Den froben Tag, den Gote uns giebes

€ fieht herab mit vaterlic) fegnenden Bliden,

Der alle uns wie Kinber liebt. 0B U

Duett.
1. &t Ofelig, toem das Gluck begegnet!
2. St Heil ung! ung hat der HErr gefegnet!
Bende. Die Jufunft wicd Dein grofies Gluck dich
fehren'!

1.Gt Didh wicd der Tag mit Freude frdnent
2.S¢. Muf foft uns ihn durcdh Dank verfhonen!
Beybe. Die Sufunft wicd Dein grofes Gt Did

: fehren ! —
1.Gt. Shn foll cin danfbar Hevy verehren!
© Bt St wird fich dir jum Fuhrer roeihen,
Beide, HeilShm L St foll fich feinesBolfes frewen! B

Recitativ,
©¢y, Iheurer, ‘unsd gegrifit!
- SBillfommen, dev DU wiirdig bif
Des (disnften Gitickes, das wir Dir ven Sott erflehen !
Du wirft ver hobhen Freude firahlendes Entyiicken,
O witft den Heifen Dant in unfern Dlicken,
nd unfers Hevgens Andacht fehen !
Shm téne faut bes Hoevgens Dank,
Der Dich uns gab, ihm tdne Lobgefang!
Dem Gote der Lisve, der in feinem Heiligthume
Dich wandeln Heifit 3u feinem SRuhme,

Jhte



Shm téne fauter Danfl —

Bon neuen bringen wiv ;

Der Licbe heilges, reined Opfer D!

Du nimmit s an und Vein Cotyicten :
Gntyictt uns hodh! — Wie flehn Dir Gk Herab,
MNoch vinnet gae vor unfert triiben BDlicken

Der Wehmuth Thrane fumm Hinabd

Acdy! auf deg Bielgeliebten feihes Grab!

@ (o6t in unfeen Hergen, wie in feinen

Grhabnen Thaten! — Seine Kinder toeinen !

Ehor.
Trocknen witft Du Diefes Kummers Babre
Die ju Seines {chonen tebens Ehre
Dir und uns vom Auge niederfliept.
Sey, was Er ung wat, cin reicher Segen,
Saudyzend rufen wir ic dann entgegen,
Bielgeliebser , fen uns bod) gegringe!  B.A

Rad Der Mufik,

Choral
A7el. SRet nut den licber Gott 1aBt walten .

Gich ihm, o BVater! ik und Rudfte gu feinem
omt, Beruf und Stand, ihm, dem jum Predigtz
amts Gefdafte, du und Haft gnadig jugefandt; hiff
bu ihm felbft, fo witd alein, fein Amt an uns gefeg:
net fepn. ,

af auf fein Pangen und Begicfen, des Guiftes
@raft von oben her, jum freten Segen auf ung flie=
fien, und deined TBortes Quaft bermebr , daf eé fie

jenen Gendtetag, Jrucht hunbectfaltig bringen mag.
Gieh




®ieb, dafi von diefer ganien Heerde, die du hm
jebit haft anpevtrant, fein Eingiger verloren wetde,
und daf fein Wandel uns erbauty daff ung fein Boe-
trag uberzeugt, und aud die grdften Sunder beugt,

%af ihn mit deines Geiftes Waffen, der Wahrheit
Keinden widerftehn; und muff ev fafter hart beftras
fen, faf ibn auf Menfden Gunft nicht fehn,  Gied,
wenn e¢ trojtet, Kraft und Licht; uns Felfenfefte Sus
werfidt,

Knitpf ptoifhen ihm und ung die Bande, der Lies
be und Wectraglichfeit.  MWas ihm gebithut in feinem
Stande, fep jeder thm ju thun bereit. = IWer Gott
und fein 9Wort licht und ehrt, der Halt auch feine
Dience werth

O Gott! toir trauen deiner Liecbe, die ung bidher
mit Rath und That, ous gdttlichem Gebarmunges
tricbe, zuc Seligheit gefeitet hat. - Du toieft doch
ferner mit ung feyn; wiv affe, Heiland! find ja deim,

Biv {ind mit deinem Biut ecfaufet, dein Vater
Hat und fidh evroablt,  wiv find af8 Chriften, langft
getaufet, und deinen Kindeen jugezahlt, So teide
jedes Giottesfind, HEvr! dem fie fauer worden find,

Qaf auch deveinft ihn, unfern Lehrer, o Sott!
au deince Rechten ftehn; und Iaf uns alle, feine Hoz
rer, mit ihm jum Himmelveich eingehn,  Da wer=
ven wir uns etwig freun, und ewig mit ihm glucflich
for.
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	Text zur Musik, welche in Begleitung des angedruckten Liedes bey feierlicher Antrittspredigt Herrn Gotthilf Anton Niemeyer als Pastor, bey der St. Georgen-Kirche in Glaucha am ersten Sonntag nach Trinitatis Vormittags wird aufgeführet werden von Christoph Ernst Schnell, Kantor bey gedachter Kirche
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